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Konferenz Ultraeffizienzfabrik am  
9. Dezember in Fellbach

Neuer Ansatz zur ultraeffizienten 
Produktion 
Ressourcen bestmöglich verwerten und Abfall sowie 
Emissionen weitgehend vermeiden, ist für Unternehmen 
heute wichtiger denn je. Ziel der Ultraeffizienzfabrik ist es,  

Material, Energie, Personal und Kapital in einer Fabrik so einzusetzen, dass Wertschöp-
fungsprozesse geschaffen werden, durch die weder Abfall noch Abwasser und Abluft 
entstehen. Auf der Konferenz »Ultraeffizienzfabrik« zeigen die Stuttgarter Fraunhofer-
Institute IPA, IAO und IGB, wie sich dieser Ansatz ganzheitlich in der Produktion umset-
zen lässt. »Mit der Konferenz wollen wir das Leitbild der Ultraeffizienzfabrik im urbanen 
Raum vorstellen. Gemeinsam mit Unternehmern haben wir einen ganzheitlichen Ansatz  
entwickelt, die Effizienz in ihren Unternehmen zu steigern. Wir stellen Tools und konkrete  
Beispiele vor, die vor Ort getestet werden können«, informiert Projekt- und IPA-Abteilungs-
leiter Dr. Jörg Mandel. Experten aus Industrie und Politik berichten über Hintergründe 
und praktische Erfahrungen. U. a. referiert Ministerialdirektor Helmfried Meinel vom 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg 
über die Bedeutung der Ultraeffizienzfabrik in der Ressourcenstrategie des Landes. Wie 
sich der Ultraeffizienzgrad in Unternehmen ermitteln und optimieren lässt, trägt Dr. Jörg  
Mandel vor. In unterschiedlichen Sessions erläutern Unternehmensvertreter, u. a. Witten- 
stein bastian, Würth Elektronik oder Rieger, wie sich die Konzepte in der Praxis bewährt 
haben. Das Projekt wird vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
Baden-Württemberg gefördert. 

Weitere Informationen und Online-Anmeldung unter: 
www.ultraeffizienzfabrik.de 
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Das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA, kurz Fraunhofer IPA, ist mit annähernd 1 000 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern eines der größten Institute der Fraunhofer-Gesellschaft. Das Jahresbudget beträgt über 60 Millionen Euro, davon stammt mehr als ein 
Drittel aus Industrieprojekten. Organisatorische und technologische Aufgaben aus der Produktion sind Forschungsschwerpunkte des Instituts. Metho- 
den, Komponenten und Geräte bis hin zu kompletten Maschinen und Anlagen werden entwickelt, erprobt und umgesetzt. 13 Fachabteilungen 
arbeiten interdisziplinär, koordiniert durch 6 Geschäftsfelder, vor allem mit den Branchen Automotive, Maschinen- und Anlagenbau, Elektronik und 
Mikrosystemtechnik, Energiewirtschaft, Medizin- und Biotechnik sowie Prozessindustrie zusammen. An der wirtschaftlichen Produktion nachhaltiger 
und personalisierter Produkte orientiert das Fraunhofer IPA seine Forschung. In cyberphysischen Produktionsprozessen liegen die Themen der Zukunft.
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